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~MOLD 

Für Bürger und Freunde unserer Gemeinde 

09 
2006 

------·-·.=--===--11 
lierbst 

Der Sommer neigt sich nun zum Ende 
Ein letztes Sträuben noch und Winden. 

Dann ist zu sehn die späte Wende, 
wie Grün zu Farben Glanz sich findet. 

Schräg scheint die Sonne durch die Bäume, 
die mir so still zur Seite stehen. 

Sie lässt entstehen buntenRäume, 
welche aus Licht und Traum bestehen. 

Schön ist das farbenfrohe Leuchten, 
das mir zart durch Herz und Seele zieht. 
Der starke Eindruck lässt mich <leuchten, 
dass des Herbstes Wirken Einzug hielt. 

Und wer jetzt behaust die Welt erlebt, 
kann sitzen, lesen, Ruhe finden. 

Wer sich stolzer Freiheit Raum erwählt, 
wird aus den Blättern Kränze winden. 

osen 
Eines der schönsten und prächtigsten Renaissanceschliisscr Österrcid;s. 
Auf der herrlichen Aussichtsterrasse findc11 tiiglich urn 11.00 und !5.00 Uhr 
die Freiflugvorführungeo mit Fdclfalkcn. Adlern. Geiern und Eulen statt. 
Führungen nach Bedarf, für Gruppen gegen Voranmeldung 

Öffnungszeiterl: J0.1Vfar7.- OL November ' 
April und Oktober täglich au/.kr Montag 09„l() bis 16:30 
Mai bis September liiglich 09:30 bis 17:00, im Juli und August FR, Si\, SO 
bis 18.30 Uhr ( Frc i 11ugvorfiiluungcn tun 1 1 :00, 15 .00 und 17 :30 Uhr) 
\V\vvv .. ro~11t)ttrg,_a[: Td. 0298~/29! 1od~r2303 
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Die FF- Rosenburg ladet alle Gemeindebürger.zum diesjahrigen Zankerlschnapsen 
rechtherzlich ein. · ,. 

Wann: 
Wo: 
Beginn: 
Kartenpreis: 

. ·': 
Freitag, den 22 September 06 
In den Räumlichkeiten der FF-Rosenburg 
ab 18.00 Uhr 
EUR 3,50 

.. · 
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Wann: 
Start: 
Wo: 
Strecke: 

Samstag, den 23. September 06 
ab 14.00 Uhr 
FF-Haus Rosenburg 
Familienfreundlich mit Labestation 
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Anschließend freuen wir uns auf ein geselliges Beisammensein. -·- -:.-~-~„ .- :„ : ~ - · _ ___ - · 

Für Speisen und Getrfu1!ce sowie Kaffee und Mehlspeisen wird ausreichend gesorgt. . . 

An die Zuckerbäckerinnen aus Rosenburg! - ·wir ersuchen ~ieder :um Ihre süße 
Unterstützung und werden am Freitag ab 18.00 Uhr gerne Ihre Mehlspeisspenden 
entgegennehmen. · 

Auf Ihr Kommenfreut sich die FF-Rosenburg. 
Der Reinerlös dient für den Ankauf neuer Einsatzgeräte 

Essen auf Rädern sucht ehrenamtliche Helf e·r 

Für die Aktion „Essen auf Rädern" werden dringend ehrenamtliche Helfer gesucht. 

.;. .. ·. 

Interessierte wenden sich an Frau Anna Trost, Tel. 02985 / 2225-18 oder 0664 / 1943101 . · 
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Raiffeisenbank 
Region Waldvierteli 

',r,.,; 

I • /' • 



Mitteilung des AVH {ürSeptember 2006 

Bio 
30.08.; 13. u.27.09 

Restmüll 
15.09. 

Papier gefüefr T 01111<e/Sack 

Problemstoffsammelzentrum Mold jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 17.00-19.00 Uhr (6.September 2006) 
Es können Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe u. Speisefett abgegeben werden. 
am Bauhof in Rosenburg Montag - Freitag von 8 - l 2 Uhr 
Kartonagen, Textilien, Speisefett 

MOBIL AUCH OHNE AUTO 
Ticketaktion der Verkehrsverbünde am autofreien Tag 

Bereits zum siebenten Mal findet die Klimaschutzinitiative "Europaweiter Autofreier Tag" statt. Die Verkehrsverbünde 
in der Ostregion haben sich dafür ein attraktives Angebot ausgedacht und so heißt es in ganz Wien, Niederösterreich 
und dem Burgenland am 22. September: ,Der Einzelfahrschein wird zur Tageskarte". Wer ein Vollpreisticket für 
Bus, Bahn und Bim kauft, kann auf der gewählten Strecke beliebig viele Fahrten unternehmen. Eine gute Gelegen­
heit, einmal die Öffis zu probieren. Nähere Infos sowie aktuelle Fahrpläne und Tarife gibt es im Internet auf 
www.vor.at.. 

Wasserzählerablese 

Sehr geehrte Liegenschaf1:seigentümer! 

Um die Abrechnung des Wasserverbrauchs ordnungsgemäß durchführen zu können, ersuchen 
wir Sie, den Zählerstand des. Wassennessers abzulesen und untenstehenden Abschnitt 
ausgefüllt und unterschrieben 

bis 26. September 2006 

an uns zurücksenden (Porto zahlt Empfänger) oder bei den Ortsvorstehern (Zaingrub und 
Mörtersdorf) bzw. in den Postkasten beim Gemeinschaftshaus in Mold oder im Gemeindeamt 
abzugeben. Unter Ort und Hausnummer tragen Sie bitte den Standort des Wasserzählers ein. 

Wir danken für Ihre Bemühungen. Bgm. Wolfgang Schmöger e.h. 

----------------------------------hier abtrennen---------------------------------------

Wasserzählerstand im September 2006 

Name: ................................................. . 

Ort rfi~"' 1 ZäWem<>mm" 
Neuer Zählerstand 

Zähler l 

Zähler 2 

Zähler 3 . __ J 
Datum: .... „.„ .. „ ... „„„ .. Unterschrift: „ .... „ ....... „ ...... „ .. „ .. „„„ .... „„. 



<->.„ ~·;,?; .-:f>arteienverkehr und Sprechtage der Gemeinde·Rosenbu.rg-lYlokt 
.;. · ...... 

·et' t~~'): 
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Parteienverkehr 

Montag bis Donnerstag 
8.00 - 12.00 Uhr 

undjeden Mittwoch 
18.00 - 19.30 Uhr 

!lcrntL~geber l<~nNmcr Verleger 
Gemeinde Rosenburg - Mold 
3573 Rosenburg 25. 02982/2917 
Fax-Nr. 02982/1917/4 

Wir ersuchen um Anmeldung beim jeweiUgen Referenten oder im Gemeindeamt, 
da es aufgrund von Verhinderungen zum Entfall von Sprechstunden kommen kann. 

Bgm. Wolfgang Schmöger Montag 09 .00 - 10.00 Uhr 

Mittwoch 18.30 - 19.30 Uhr 

Vbgm. Dr. Bernhard l_(ühnel Montag 08.00 - 09.00 Uhr 

und jeden 1. Mittwoch im Monat 18.30 - 19.30 Uhr 
------- ---- -----------------------------------·-------- ·---------· -- -- ------ -------- -
Gemeindevorstand_ jeden I_. Mittwoch im Monat 18.30 - 19.30 Uhr 

~cdaktion!tl!._c.JJs.itri_ig_t.mn.;_ 
Bürg~rmcistcr Wolfgang Schmügcr 
Jürgen Bauer, Eva Peiler, 
Bürgtr unserer (iemcim.le 

gjgenvcrviclfältigy_!l_g 
Das Informationsblatt erscheint mincJ. . 
l I x jährlich und wirtl"a!lcn ! laushallcn 
der Gemeinde kostenlos zugestellt 

1 !omepagc: ww~.11>sen_l>urg;!J1Qlg.;it 
e-mail: l'f.\YW. .g_emi; i 111.k.(!!rQS!<IJ.~\1 rlJ.:mold .:t! c:rundlcgcndc Richtung: 

l'.üi:.ßi;_n lnl}a_lt_y~ran_illQrtlic'1 
Bürgermeister Wolfgang Schmüger 

Rcd:iktiiin,_ l.ay_out_ uti_!l_,~;.i!?; 
Eva Peiler 

lnform:itin n.'i· u. Vcrlautharungs.i;i:hrifi ·; 
für die Cicmcinde Rosenburg • Mold · 

. : ~ 

IHR ENTSORGUNGSPARTNER FUR: 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

GEFÄHRLICHE ABFÄLLE 

LEUCHTSTOFFLAMPEN 

ELEKTRONlKSCHROTT 

BAUSTELLENABFÄLLE 
' 

SPEISEABF.ÄLLE 

KARTONAGEN 

Baugründe 

Saubermacher Dienstleistungs AG 
Altweidlingerstraße, Parzelle 244 

A-3500 Krems oO 
\-\Ot\\nc: 0598 

:-Mai:: ><~S"ns:@sm~bermache~.co.at 
lnter·1et: Nww.sm1cermnche:-.at 

www.sparkass~.at/hom · t 

in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufenl Kein Bauzwang. • SPARKASSE Ei Nähere Auskünfte unter: 
Tel. 050100 / 26000 
VDir. Wielach, R. Scheid! 

Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
In jeder Beziehung zählen die Menschen. 

----------------------------------hier abtrennen----,--------:--------------------------------------

An die 

Postgebühr 
zahlt Empfänger 

Gemeinde Rosenburg - Mold 

3573 Rosenburg 



Der ÖKB ..: Ortsverband Mold ladet 
zum Sturmheurigen herzlich ein. 

Für Speisen und Getränke 
ist bestens gesorgt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



Geburtstage im September 2006 

zum 50. Geburtstag wir gratulieren 
30.09. Hannelore Schramme! 

zum 100. Geburtstag 20. 09. rh~t~~i~tz~1f1setg~'r 
Mörtersdorf 3 6 
Mold 51 

Hochzeit: 

Sterbefälle: .Jl. 

T 

19.08. Dagmar Wagner 
Martin Bilski 

Rosenburg %J 
Seefeld/Kadolz L.\.J 

03.07. Franziska Maierhofer (1924) Ma. Dreieichen 81 
03.08. Stefanie Schrall (1930) Ma. Dreieichen 81 
11. 08. Dr. Luzia Kattinger ( 1923) Rosenburg 20 

Wochenenddienst der Ärzte im September 2006 

Der Wochenenddienst der Ärzte gilt von Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden über 

D 
ÄRZTENOTRUFNUMMER 
Freiwillige Feuerwehr 
Polizei 
Rettung 02982/2244 
Vergiftungs - INFO 

141 (ohne Vorwahl) 
Notruf 122 
Notruf 133 
Notruf 144 
01/4064343 

Apotheken - Horn gerade Woche: Landschaftsapotheke 
ungerade Woche: Stephans-Apotheke 

02982 2255 
02982 433 
02985 2317 
02915 2251 

Bereitschaftsdienste (rund um die Uhr) Gars - Apotheke z.Hl.Gertrud 
Drosendorf - Apotheke zum Erlöser 

02. u.03.09. 

09. u.10.09. 

16. u. 17.09. 

23. u. 24.09. 

30.09. 

Zahnärzte: 
02. u. 03.09. 
09. u. 10.09. 
16. u. 17.09. 
23. u. 24.09. 
30. 09. 

MR Dr. Eckhard Friedrich 
Dr. Renolder Klaus 
Dr. Vonstadl Susanne 
MR Dr. Steinwender Paul 
Dr. Daimer Elisabeth 
Dr. Heher Wilhelm 
Dr. Schleritzko Ema 
Dr. Greilinger Anita 
MR Dr. Eckhard Friedrich 
Dr. Dollensky Harald 

Dr. Tiller Rene 
Dr. Loimer Renate 
DDr. Glas Harald 
Dr. Zehetbauer Maria 
Dr. Fitz Thomas 

Baugründe 

Horn 
Neupölla 
Horn 
St.Leonhard/HW 
Mold 
Brurm/W 
Horn 
Gars/K 
Horn 
Gars/K 

Eggenburg 
Gars/K 
Gars/K 
Weitersfeld 
Waidhofen/Th 

02982 2845 
02988 6236 
02982 2345 
02987 2305 
02982 30308 
02986 6290 
02982 3230 
02985 83625 
02982 2845 
02985 2340 

02984 3611 
02985 2540 
02985 2446 
02948 8760 
02842 52597 

www.sparkasse.aUhom 

in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen! Kein Bauzwang. • 

SPARKASSE Ei Nähere Auskünfie unter: 
Tel. 050100 / 26000 
VDir. Wielach. R. Scheid! 

Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
In jeder Beziehung zählen dle Menschen. 



.. : 

Der Verein "Mörtersdorf Aktiv" lädt alle ·. 
Ortsbewohner von Mörtersdorf sowie die ·,. :_,_ .. ~~"- .. 

Bewohner der Großgemeinde Rosenburg-Mold zur~ 

feierlichen Weihe 

unserer renovierten Ortskapelle ein. 

Die~Messe und Weihe findet am 
30.9.2006, 14.00 Uhr 

in Mörtersdorf b-ei der Ortskapell~ statt. 
.. ...1~·.' 
-. 

„ Im Anschluss daran: 
Gemütliches Beisammensein 

mit Speis' und Trank 

Auf Ihr Kommen freut sich 
"Mörtersdorf Aktiv" 



verans'ialtungen 
Das Restaurant mit dem besonderen Ambiente, 

direkt neben dem Renaissanceschloss Rosenburg. 

Gastgarten mit altem Kastanienbaumbestand 
Gemütliche Stuben , Festsaal 
Romantikzimmer 
Romantik Candfelight- Dinner bei offenem Kam in 

.SC f I L()SSG L-\S'Tll ( ) 1: 

SENB -URG 
' :;5·13 Rosenburg 2 

fof. 02982/30577 F.1x Dw ·~ 
www.sc h rossgasthof ·rnsen bu rg „1t 
sch!üsS~J.:tsthof ·roscnburq(.~WVlli!t .• 1 t 

~ '.l{psettbu1ll- stets cftren '1Jesuch. wert! 

8. Septemfier, 19 'llfir "!fest für 'Eros" 15 Jahre 'Edition Stoareicli 
'Eintritt € 10,00 afs Spemfe fiir tfie 'Ii6et und Sri Lank._a :Hilfe 

2,8. Septem6er, 1430 - 1830 'llfir 'Vortrag 
'rnie fünf tifietiscfien <jifte" 

29. Septemoer 19 'l1fir 'Wa/i{vierte[ &'Ttfie:f' 
'lJas außerge:wölinliclie pure 'l(onzerterfefmis 

7. ORf:ooer, 19 'l1fir ''Afpinrosen" Musik._kµ6arett 

Carnffe[igfit-'lJinner in romantiscfier Jltmospliäre 

Treffpunkt 
Rosenburg 

Klavierabend bei 
Kerzenlicht 

Samstag 23 ' · September 2 
ALEXEI KORNIENK 006, 20 Uh~ 
W. A. Mozart L 0, Klavier 

' · v. Beethoven F Ch . 
• · opm 

Klaviertrio bei K 
erzen licht 

Samstag JO 
' · September 20 

TRIO CACCINI 06, 20 Uhr 
VERONIKA G 
ROMANA RA:;o1ss, Sopran 
SIGRID SCHo:CHER, Violine 
von w A M EL, Klavier 

. . ozart bis Johann Strauß 

Veranstalter: Verein . 
. zur Förderun d 
1rn mittleren Karnptal g er Kultur 



SENIOREN BUND 
ROSENBURG - MOLD 

Liebe Senioren und Ausflugsgäste! 

Für unseren Ausflug am 

Q.~nstag, den 19. September 2006 

- Besichtigung VÖST-Alpine Linz -
sind noch Restplätze vorhanden. 

Mold, 14-08-06 

Anmeldungen jederzeit unter 02982 / 53301 (Fr. A1gner) oder 02982 I 30 148 (Hr. Pöll). 
Gäste sind herzlich willkommen! 

l ·erner planen wir bei qenüqend Anmeldungen einen 

Halbtagesausflug am 

P ienstag_,_M. Oktober 20Q§ 

nach.Felling 
zu Österreichs einziger Perlmuttdrechslere1 

Hergestellt, wird l1ochmoderner Modeschmuck, Geschenksartikel und Knöpfe jeder Ar1 
Einkauf möglich. 

Dauer der Führung ca. 1 Stunde. 

Abschluss- Heurigen-Besuch 

Obmann ÖR Ing. Heribert Strammer Org.Ref. Gottfried Pöll 

Name: 

Adresse: 

•.•.•. . „ . .. •..... ... „ .••• .. „ ... · -············ hier abtrennen „ ... .. „ ...... ............. ..... . . . . ..... ... . . 

Anmeldung: 

Tel.Nr . 

~2 Tagesal,,Jsflug _ Fel!_io_g 

Anzahl der Pe1 sonen: 

Bitte Anmeldung abtrennen und bis spätestens 

Qienstag, den 26, 09. 2006 abgeben 
in: 

Rosenburg: GH Mann . Mold: AVH, Mörtersdorf- F"cim P11rker Zaingrub: Fr. Wiesinge1 



~Prc: >< :htc 1.g<J 
Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 

Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse 
S. Weykerstorffer-Gasse 3 

Termin: jeden Dienstag 
Zeit: 8.00 - 14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 

s 
p Ort: Wirtschaftskammer ..--- - - ----• 

r 
e 
c 
h 
t 
a 
g 
e 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 04. September 2006 
Zeit: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.00- 15.30 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer 

3580 Mold 72 
Termin: 06., 13., 20. u.27 September 2006 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte 

12. u. 26. September 2006 
Zeit: 13.00 - 14.30 Uhr 

Verhandlungen der Gewerbeabteilung 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 
Termin: 13., 20. u. 27. September 2006 
Zeit: 8.30 - 16.00 Uhr 

Bereich Umwelt u. Wirtschaft 
Ort: 
Termin: 
Zeit: 

Bezirkshauptmannschaft Horn 
07. u. 21 . September 2006 
8.30 - 16.00 Uhr 

Konsumentenberatung 
Ort: AKNÖ-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 

Termin: 04. u. 18. September 2006 
Zeit : 09.00 -12.00 Uhr 

Beratungszentrum RAT & HILFE 
3580 Horn, Wienerstrasse 5 

Partner-, Familien­
und Lebensberatung 

Jugendberatung 
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Jugendberatung 
Mittwoch 17 - 19 Uhr 
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Hanns Haas, Rosenburg-Berghci rn (Teil 2) 

Das Dmf in 1utlitm11lsozialistischer Zeit 

Peperl ist am auferlegten Lebenspensum 
zerbrochen. Statt den Buhen in Ruhe zu 
lassen, wo ohnehin bereits ein Zittern der 
Hand die Anspannung vcn-iet, musste er im 
August 1921 als Volontär zur Salzburger 
Fißlthalerrnühle. Dort hat er sich ganz 
wohl gefühlt, es war ein moderner Betrieb, • 
Pcperl brachte es bis 6t1111 Walzenführer. 
Gelegentlich korrespondierte er damals mit 
dem.dem etwas jüngeren, 1906 geborenen 
Alfred Mantler, der damals in einer Wclser 
Großmühle volontierte. Hin Sturz vom Rad 
zerstörte scm wieder erwecktes 
Selbstvertrauen. Er l'and nach der 
Gehirnerschütterung keine Ruhe mehr, 
„Wancleiirieb" hieß da,; zeitgenössisch er 
ließ sich da und dorl bei Freunden ;111d 
Bekannten in Westösterreich und in 
M.ünchen blicken, ging einige Zeit mit der 
Mutter nach Waidhofon. Die Münchner 
Reise führte ihn zu einem Freund aus (km 

Wandervogel, ihn wollte er um bayerische 
Au fträgc für die österreichische 
Mühlenindustric ersuchen bis in die 
tiefste Lebenskrise 
berufliche Pflichten. 

begleiteten ihu 
Zwischenzeitlich 

verbrachte er wieder in Rosenburg, 
unternahm waghalsige Kajakfahrten auf 
dem Hochwasser führenden Kamp. Am 
liebsten beschäftigte er sich im Garten, das 
war ihn1 eme „feine A.rbeit" ohne 
Nervenanstrengung. Gelegentlich sprach er 
davon, in ein Kloster einzutreten, um sein 
bescheidenes Lehen nrhig abzudienen. 
Unter einfachen ländlichen Verhältnissen 
hätte er seinen Platz in einem su 
weitläufigen elterlichen Anwesen abseitc; 
des Alltagstrubels gefümlcn, wie das sonst 
noch üblich war mit behinderten 
Angehörigen. 

Doch eine solche Lösung vertrug sich 
schlecht mit dem bürgerlichen Status der 
Familie. Man folgte lieber dem fachlichen 
Ral der Arzte nach Kaserniernng. ,,Wir 
sollen den Sohn, wenn er noch so gntmütig 
wiire, in eine Anstall bringen. da das 
Schrncklichc zu erwarten ist'', notiert die 
Mutter ins Tagebuch.' Mit allen möglichen 
l)bcrrcdungskünsten, er ko1T11nc „aur 
Erholung", brachte num ihn 1923 ins 
psychiatrische Sanatorium Tulln, Den 
nutzlosen Fieberkuren entfloh er im Jahre 
1924, er wurde unter Zwang 
zurückgebracht und mit Medikamenten 
gefügig und willenlos gemacht, bis er seine 
Persönlichkeit verlor. „Peperl wird inmwr 
apathischer, gehemmt, manches Mal als 
\Vcn11 er geHlhn1t \Verde4

\ vcrn1crkl die 
Mutter 1926.2 

.
1 !(tirolinc Sparho!z „i\1ein 'l'agi:huch" 
~ l(~ll"n!inc Sparholz „tv1cin 'fa,\-'.Ch!!ch" 



Die Mutter besuchte ihn so oft es gmg, 
dann spazierte man gemeinsam eine 
Stunde lang im Park auf und ab. 
Weihnachten verbrachte sie zumeist beim 
Sohn. Hin und wieder kam auch die 
Schwester Charlotte, einmal sogar der 
Jugendfreund Gottfried Wagner, Sohn des 
früheren, 1909 bis 1919 hier tätigen 
Obermüllers der Sparholzmühle. Der Vater 
fand nur selten den Weg zu seinem Sohn. 
Nach Vaters Tod ließ die Mutter den 
Buben 1931 in die freundliche Anstalt 
Mauer-Öhling mit ihren Pavillons in 
offener Landschaft bringen, wo er bei 
gelegentlicher freiwilliger Mithilfe im 
Garten sein Gemüt beruhigte. 1931 bekam 
er von Charlotte eih Radio. Man hielt 
Peperl laufend mit Kartengrüßen und 
kleinen Paketen bei Laune, auch die 
Homer Verwandten, die Apothekerfamilie 
Pergler stellten sich regelmäßig mit 
Geburts..: und N amenstagswünschen ein. 
Die Karten sind häufig zemudelt, er muss 
sie lange in Händen gehalten haben. 3 Dann 
bekam Peperl 1940 einen Fotoapparat, den 
er ganz gut bedienen konnte. 

So gingen die Jalu·e dahin, bis plötzlich seit 
1940 „von allen Seiten schwere Gerüchte" 
über eine angebliche Ermordung der 
Geisteskranken auftauchten, doch wer will 
so etwas schon für wahr halten?4 

Schwester Charlotte besuchte den Bruder 
am 2. Februar 1941 in der Anstalt Mauer­
Öhling. „Ich glaube, ich ahne, sie wird das 
letzte Mal bei Peperl gewesen sein", 
notierte die Mutter in ihr privates 
Tagebuch. Am 1. Mai ist die Mutter bei 
Peperl. Die Angst nimmt Gestalt an. „Man 
hört viel von der Räumung der 
Geisteskranken und alter Leute, man weiß 
aber nicht, wohin selbe kommen". Die 
Mutter möchte Peperl retten, und fragt 
vergeblich beim Direktor an, „wegen 
mein( em) Sohn, ein Versuch, um ihn 
herzubringen".5 Wieder besucht sie ihn am 

3 
Schachtel „v. Pepi sehr traurige Briefe", Nachlass 

Sparholz 
4 

Karoline Sparholz „Mein Tagebuch" 
5 

die folgenden Zitate aus dem· Tagebuch 1941 

7. Juli 1941 in Mauer-Öhling. Peperl· 
scheint entspannt, „wir lassen uns 
fotografieren, wir sitzen glücklich 
beisammen". Man will sogar an den Erfolg 
·der eben abgeschlossenen schrecklichen 
Kardiazolkur glauben. Der Abschied fällt 
schwer, man glaubt nicht an das „baldige 
Wiedersehen". Dann kommt am 10. Juli 
eine Zuschrift an die Gemeinde, der Bub 
ist nach Niedernhart bei Linz verlegt 
worden; eine amtliche Verfügung, „man 
sagte mir nichts". Die Mutter weiß, was 
das bedeutet: Sie fügt ins Tagebuch ein: 
„In meinem Innern war ich zum Tode 
verletzt - auf diese ·Weise das Höchste 
wegzunehmen, . weru1 es auch krank war." 
An1 14. )uli wird aus Alkoven 
Niedemhart die Ankunft des Sohnes 
gemeldet. -i:rotz Besuchsverbots reisen 
Tochter Charlotte ·und·: Cousine Hilda 
Proksch nach Alkoven, sie dringen.sogar in 
einen V orr:aum ein, werden aber . ,;sehr 
schnell erledigt". 

Am 28. Juli kommt die Nachricht, der 
Sohn ist angeblich an Nierenentzündung 
verstorben. Die Sparholz lassen auf der 
Rosenburg die Glocke läuten, eine Messe· 
mit Einsegnung lesen, berichten dert 



Freunden und Bekannten unverblümt den 
wahren Sachverhalt. Die meisten in einer 
Schachtel gesammelten Kondolenzen 
lauten ziemlich formell, auch die des 
Jugendfreundes Gottfried Wagner. Häufig 
malmen sie den Trost der Religion ein. Der 
Rosenburger Jugendfreund Andreas Lösch 
lässt die \Vahrheit anklingen: „Überrascht 
über dem Inhalt des werthen Briefes, danke 
ich hierfür aufs beste". Nur einmal findet 
sich die Fonnulienmg, „Peperl, mit dem 
man leider so willkürlich verfahren hat". 
Hilde Freser Dubuse, die Gattin eines 1940 
hier im Quartier liegenden deutschen 
Offiziers hat Mut zur Wahrheit: „Nun ist es 
also doch eingetroffen, wornm Sie gebangt 
und was sie befürchtet hatten."6 Ein Brief 
Käthe Sannes aus Siegen, 24. November 
1941, auch eine deutsche Offiziersgattin, 
üb{')r die .Euthanasie. „Es ist so furchtbar 
traurig, ich hoffte immer, es sei eben nur 
ein Gerücht; wie man ja von so vielem, 

. ' was man hört, immer s~gen möchte, es ist 
übertrieben, es kann nicht sein!" Auch 
Charlotte/Karoline Sparholz kann vorerst 
nichts tun. Die Urne wird in aller Stille 
beigesetzt. „Schweigen wir über dieses -
momentan", notie1i sie. 

Peperl Sparholz beim Turnen 

" Brief vom 6. August 1941 

Familie Sparholz: Josef und Karoline Sparholz mit 
den Kindern Charlotte und Peperl 

Doch die Nachkriegszeit brachte neue 
Sorgen, die Wunde wurde nicht angerührt. 
Viele Jahre korrespondierte Karoline 
Sparholz mit zwei seinerzeitigen Pflegern 
in Mauer-Öhling, die sich stets freundlich 
um den Sohn gekümmert hatten. Beide 
verloren Arbeit, Invalidenrente, 
bürgerliche Rechte. Als letztes Glied in der 
NS-Befehlshierarchie mussten sie die 
Schuld abbüßen. Ein Brief Maischbergers 
vom 20. Dezember 1951: „Ich will die 
Vergangenheit weiter nicht kritisieren, aber 
es war schon eine große 
Gewissenlosigkeit, die ganze Sache anf das 
Personal abzuwälzen." Die Seniorin 
Sparholz hat 1948 sogar für einen Pfleger 
mit Hilfe ihrer guten Wiener Beziehungen 
interveniert, unbekannt mit welchem 
Erfolg. 

© Hanns tiaas. Jeder VViedcrabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustünrnung des Autors. 



Neue Autnanmestat1on UASJ 1m tanaesK11n1Kum wa1ovterte1 Horn ab Juli 2006 
Der Zustrom an stationären Patienten ins Landesklinikum Waldviertel Horn wurde in den letzten Jahren durch verschiedene Umstände 
(Bevölkerungsentwicklung, Ruf des Krankenhauses, Sperre der Internen Abteilung in Eggenburg) immer größer und führte zeitweise 
zu Engpässen bei den Betten für stationäre Patienten. Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, entschloss sich die Fühnmg des 
Landesklinikums Waldviertel Horn eine interdisziplinäreAufnahmestation füralle Patientinnen und Patienten mit internen, neurologische'.!. 
und chirurgischen Erkrankungen zu errichten. Durch diese Maßnahme soll eine Beschleunigting der Patientenaufnahme unter ständiger 
Verfügbarkeit geschulten Fachpersonals durch Abklärung der medizinischen Diagnosen sofort und vor Ort erfolgen. 

Zukünftig wird es drei E\.!lgäng~ ins Landesklinikum Waldviertel Horn geben: 

W!!D\'flliMmmJrmw;mlir;ffill%WM 
filr aUe Besucher und 
filr alle Patienten der 

Gynäkologie/Ge~tirtenabteilung 
Augen - Dialyse -:. Isotopen - Labor 
Physikalische Therapie 
und alle amb. Patienten mit vereinbarten Ter­
minen in den Spezialaml?itl~zen (z.B. Dia­
betes, Gefäß, Endoskopie~Sduittmacher) 
!!! ausgenommen Unfall!!!; .,. 

Auföahmezeiten · · 
Mo - Fr 7.00 bis 15.30 Uhr 
Sa 7.00 bis 11 .00 Uhr . 
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich an 
die Aufnahme 2 (blau - Aufnahmestation) 

.\ 1tte Au nahme ( au) - IA 
für alle ambulanten und. 
stationären Patienten der Abteilungen 

Interne· 
Neurologie 
Chirurgie 

ausgenommen alle ambulanten Patienten 
mit vereinbarten Terminen in den Spezi­
alambulanzen 

Aufnahmezeiten· 
Täglich von 0:00 - 24:00 Uhr 
,Not- und Nachtaufnahme 
!! !ausgenommen. Unfall!!! 

Rechts Unla (rot) - wie 1s er 
alle Unfall Patienten 
ambulant und stationär · 

einschließlich unfa!lchlrurgische Notfülle 

Aufuatune 
Täglich von 0:00 bis 24:00 Uhr 
Not- und Nachtaufuahme 
ausschließlich für Unfallpatienten. 

Auskünfte erhalten Sie weiterhin bei Unklarheiten beim Portier direkt oder über eine Gegensprechanlage. Wir ersuchen alle Patientinnen 
und Patienten um Verständnis, für evt. auftretende anfängliche Schwierigkeiten in der Einfiihmngsphase und ho·ffen in unser aller 
Interesse, ein Projekt umgesetzt zu haben, wel11hes die Abläufe verbessert und den Interessen und Wünschen unserer Patienten entgegen 
kommt. Wenn schon der Aufenth.alt im Krankenhaus nicht verhindert werden kann, so soll die Zeit hauptsächlich für die Behandlung 
und nicht für die Wartezeit aufgewendet werden. 

112 - Hilfe kommt herbei 
Der Euro~Notrul 

Ein Handy kann Ihnen in Notsituationen helfen. Vor allem unter­
wegs oder in den Bergen gibt es äie Möglichkeit einfach einen 
Notruf abzusetzen. Das ist in Österreich noch kaum bekannt. Ob­
wohl kaum jemand ohne Handy unterwegs ist, kennen nur wenige 
den Euro-Notruf 11 2. 

Laden Sie ihr Mobiltelefon immer komplett auf und lassen Sie es 
eingeschaltet! Um bei einem Unfall oder in einer Notsituation 
einen Notruf abzuset1:en, reicht es einfach die Nummer 112 zu 
wählen. 

Der Euro-Notruf sucht sich automatisch das stärkste Netz. 
Dieser Notruf wird mit höchster Priorität behandelt, was sogar 
dazu fi.ihrt, dass normale Gespräche unterbrochen werden, um eine 
freie Leitung zu bekommen. 

Falls Sie kein Netz haben wechseln Sie den Standort und wieder­
holen Sie die Wahl der Notrufnummer 112. 
Legen Sie erst aut: wenn Sie von Einsatzkräften am Notruftelefon 
dazu autgefordert wt:rden. 

Laut österreichischen Telekommunikationsgesetz ist es erlaubt, in 
Notfällen über den Mobilfunkbetreiber eine Standortbestimmung 
zu veranlassen. Das funktioniert bei cingcschaltctem l landy, wo­
bei die Ortsbestimmung um einige Kilometer abweichen kann. 

Für Tourcngcher: Bewahren Sie Ihr 1 landy immer mit einem Ab­
stand von 30 - 40 l:nt ·1.um LVS-( icrüt ( Versd1litletcnsuchgcrät) 
aut: um die Frequenz des LVS-Cierfües nicht zu stören. 
Notrnfö im Umkreis von 30 km tlt:r <in.:nze können audt im Aus­
land ankommen! 
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